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Beschreibung
HINTERGRUND DER ERFINDUNG
1. Gebiet der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Teles-
kopsystem zum selektiven Ausziehen und Zurlickzie-
hen von Teleskopabschnitten einer Teleskopstruktur
mit mehreren Abschnitten; und insbesondere ein Te-
leskopsystem mit einem mehrstufigen Teleskopzylin-
der.

2. Beschreibung des Standes der Technik

[0002] Viele Teleskopsysteme des Standes der
Technik umfassen mehrere einstufige Teleskopzylin-
der oder einen einzelnen mehrstufigen Teleskopzy-
linder zum Ausziehen und Zuriickziehen von Teles-
kopstrukturen mit mehreren Abschnitten wie z. B.
Auslegern mit mehreren Abschnitten. Ein mehrstufi-
ger Teleskopzylinder umfasst eine Vielzahl von Zylin-
dern und Kolben, die in einer teleskopartigen Weise
ineinander angeordnet sind. Dichtungen zwischen je-
weiligen Kolben und Zylindern und innere Durchgan-
ge ermdglichen, dass Hydraulikfluid entweder zum
Ausziehen oder Zurtickziehen der Zylinder flie3t. Je-
der Zylinder ist typischerweise mit einem Abschnitt in
der Teleskopstruktur mit mehreren Abschnitten ver-
bunden, um diesen Abschnitt teleskopartig zusam-
menzuschieben. Die innerste oder kleinste Stange,
die einen Teil des innersten oder kleinsten Kolbens
bildet, ist auch mit dem Basisabschnitt der Teles-
kopstruktur mit mehreren Abschnitten verbunden.

[0003] Typischerweise erfordern diese mehrstufi-
gen Teleskopzylinder hydraulische Verbindungen,
beispielsweise zumindest am dufersten oder grofR-
ten Zylinder. Folglich umfassen diese Systeme
Schlauchwinden, die das Ausziehen und Zurlickzie-
hen von Hydraulikfluid fihrenden Schlauchen, die
am mehrstufigen Teleskopzylinder an den hydrauli-
schen Verbindungen angebracht sind, ermdglichen.
Das US-Patent 4 726 281, De Filippi, offenbart ein
solches Teleskopsystem. Solche Systeme kdnnen
auch die Montage von Steuerventilen an der mehr-
stufigen Teleskopstruktur nahe oder an diesen hy-
draulischen Verbindungen erfordern.

[0004] Die US-Patente Nrn. 5111 733; 3610 100; 3
603 207; und 3 128 674 offenbaren Teleskopsyste-
me, die hydraulische Verbindungen entlang des Tele-
skopzylinders oder der Teleskopzylinder beseitigen.
Statt dessen werden die hydraulischen Verbindun-
gen an der innersten oder kleinsten Stange des Tele-
skopzylinders hergestellt. Diese Teleskopsysteme
weisen jedoch komplexe innerste Stangenstrukturen
auf und/oder weisen hydraulische Steuersysteme mit
mehr als einem Steuerventil auf.
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ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0005] Es ist eine Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, ein Teleskopsystem mit einem mehrstufigen
Teleskopzylinder mit einer vereinfachten innersten
Stangenstruktur und einer verringerten Anzahl von
Steuerventilen zu schaffen.

[0006] Eine weitere Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung besteht darin, ein Teleskopsystem mit einem
mehrstufigen Teleskopzylinder zu schaffen, wobei die
hydraulischen Verbindungen mit dem Teleskopzylin-
der an dessen innerster Stange hergestellt werden.

[0007] Eine weitere Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung besteht darin, ein Teleskopsystem mit einem
mehrstufigen Teleskopzylinder zu schaffen, wobei
der mehrstufige Teleskopzylinder mindestens einen
ersten Telezylinder und einen zweiten Telezylinder
umfasst und der zweite Telezylinder eine Stange mit
einer auflieren Doppelhililsen-Zylinderwand umfasst.

[0008] Eine nochmals weitere Aufgabe der vorlie-
genden Erfindung besteht darin, ein Teleskopsystem
mit einem zweistufigen Teleskopzylinder und einem
einfachen hydraulischen Steuersystem dafir zu
schaffen, das ein einzelnes Steuerventil umfasst.

[0009] Diese und weitere Aufgaben werden durch
Schaffen eines Teleskopsystems geldst, mit: einem
mehrstufigen Teleskopzylinder mit mindestens einem
ersten Telezylinder und einem zweiten Telezylinder,
wobei der erste Telezylinder eine erste Stange und
einen ersten Kolbenkopf umfasst und der zweite Te-
lezylinder eine zweite Stange, einen zweiten Kolben-
kopf und einen ersten Zylinder umfasst; wobei der
erste Kolbenkopf in der zweiten Stange angeordnet
ist und mit einem ersten Ende der ersten Stange ver-
bunden ist; wobei der zweite Kolbenkopf im ersten
Zylinder angeordnet ist und mit einem ersten Ende
der zweiten Stange verbunden ist; wobei die zweite
Stange eine innere Zylinderwand und eine aufere
Zylinderwand umfasst, wobei sich die innere Zylin-
derwand durch den ersten Kolbenkopf in die erste
Stange erstreckt, wobei die duRere Zylinderwand
eine Innenhilse und eine AulRenhilse aufweist, die
einen ersten Durchgang definieren; wobei die Innen-
hilse, die erste Stange und der erste Kolbenkopf
eine erste Kammer definieren und die Innenhllse ei-
nen zweiten Durchgang zwischen der ersten Kam-
mer und dem ersten Durchgang umfasst; wobei die
AuBenhllse, der zweite Kolbenkopf und der erste Zy-
linder eine zweite Kammer definieren, wobei die Au-
Renhulse einen dritten Durchgang zwischen dem
ersten Durchgang und der zweiten Kammer umfasst;
und wobei die erste Stange und der erste Kolbenkopf
einen vierten Durchgang definieren, der mit der ers-
ten Kammer in Verbindung steht.

[0010] Weitere Aufgaben, Merkmale und Eigen-
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schaften der vorliegenden Erfindung; Verfahren, die
Betatigung und Funktionen der zugehérigen Elemen-
te der Struktur; die Kombination von Teilen; und die
Wirtschaftlichkeit der Herstellung werden aus der fol-
genden ausfiihrlichen Beschreibung der bevorzugten
Ausfuhrungsformen und begleitenden Zeichnungen
ersichtlich, die alle einen Teil dieser Patentbeschrei-
bung bilden, wobei gleiche Bezugszeichen entspre-
chende Teile in den verschiedenen Figuren bezeich-
nen.

KURZBESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0011] Die vorliegende Erfindung wird aus der aus-
fuhrlichen Beschreibung, die nachstehend gegeben
wird, und den begleitenden Zeichnungen, die nur zur
Erlduterung gegeben werden und folglich die vorlie-
gende Erfindung nicht begrenzen, vollstandiger ver-
standen, und wobei:

[0012] Fig. 1 den Langsschnitt eines Teleskopsys-
tems gemal der vorliegenden Erfindung darstellt,
das einen zweistufigen Teleskopzylinder umfasst.

AUSFUHRLICHE BESCHREIBUNG DER BEVOR-
ZUGTEN AUSFUHRUNGSFORMEN

[0013] Fig. 1 stellt den Langsschnitt eines Telesko-
psystems gemafl der vorliegenden Erfindung dar,
das einen zweistufigen Teleskopzylinder umfasst.
Wie gezeigt, umfasst der zweistufige Teleskopzylin-
der einen ersten Telezylinder 1 und einen zweiten Te-
lezylinder 2. Der erste Telezylinder 1 umfasst eine zy-
lindrische erste Stange 4, die mit einem ringférmigen
ersten Kolbenkopf 6 verbunden ist. Der erste Kolben-
kopf 6 ist innerhalb einer zylindrischen zweiten Stan-
ge 8 des zweiten Telezylinders 2 angeordnet. Die
zweite Stange 8 dient als Zylinder fir den ersten Te-
lezylinder 1. Ein ringférmiger zweiter Kolbenkopf 10
ist mit der zweiten Stange 8 verbunden und ist inner-
halb eines Zylinders 16 angeordnet.

[0014] Vorzugsweise ist ein Ende der ersten Stange
4 am Basisabschnitt einer Teleskopstruktur mit meh-
reren Abschnitten montiert. Ein Teleskopausleger mit
mehreren Abschnitten wird als Teleskopstruktur mit
mehreren Abschnitten fir Erdérterungszwecke be-
schrieben. Der Teleskopausleger mit mehreren Ab-
schnitten kann ein Ausleger mit 3, 4 oder 5 Abschnit-
ten sein. Fig. 1 stellt die Verbindungen zwischen dem
Teleskopzylinder der vorliegenden Erfindung und ei-
nem Ausleger mit fuinf Abschnitten dar. Insbesondere
ist die erste Stange 4 mit dem Basisabschnitt verbun-
den, die zweite Stange 8 ist mit dem inneren Mittelab-
schnitt verbunden und der Zylinder 16 ist mit dem
zentralen Mittelabschnitt verbunden.

[0015] Die erste Stange 4 weist eine erste Offnung
18, eine zweite Offnung 20 und eine gemeinsame
Offnung 22, die in einem Ende derselben ausgebildet
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sind, auf. Die erste Stange 4 enthalt einen ersten
Durchgang 12, der mit der ersten Offnung 18 in Ver-
bindung steht, einen zweiten Durchgang 14, der mit
der zweiten Offnung 20 in Verbindung steht, und ei-
nen dritten Durchgang 15, der mit der gemeinsamen
Offnung 22 in Verbindung steht. Der erste Kolbenkopf
6 umfasst einen vierten Durchgang 24, der darin der-
art ausgebildet ist, dass Hydraulikfluid, das in die ers-
te Stange 4 Uber die erste Offnung 18 eintritt und
durch den ersten Durchgang 12 fliel3t, mit einer ers-
ten Kammer 28 in Verbindung steht. Wie in Fig. 1 ge-
zeigt, ist die erste Kammer 28 durch die zweite Stan-
ge 8, den ersten Kolbenkopf 6 und den zweiten Kol-
benkopf 10 definiert.

[0016] Der erste Kolbenkopf 6 umfasst auch einen
funften Durchgang 26, der eine Fluidverbindung zwi-
schen dem dritten Durchgang 15 und einer zweiten
Kammer 30 ermdglicht. Die zweite Kammer 30 ist
durch die erste Stange 4, den zweiten Kolbenkopf 6
und die zweite Stange 8 definiert.

[0017] Wie in Fig.1 gezeigt, umfasst die zweite
Stange 8 eine zylindrische Innenwand 51 und eine
zylindrische AuRenwand 52. Die zylindrische Auf3en-
wand 52 weist eine Innenhulse 54 und eine Aullen-
hilse 56 auf, die einen sechsten Durchgang 58 bil-
den. Die Innenhiilse 54 umfasst einen darin ausgebil-
deten siebten Durchgang 32, der eine Fluidverbin-
dung zwischen der zweiten Kammer 30 und dem
sechsten Durchgang 58 ermdglicht. Die Aufzenhilse
56 umfasst einen darin ausgebildeten achten Durch-
gang 34, der eine Fluidverbindung zwischen dem
sechsten Durchgang 58 und einer dritten Kammer 36
ermdglicht. Wie gezeigt, ist die dritte Kammer 36
durch die AuRenhllse 56, den zweiten Kolbenkopf 10
und den Zylinder 16 definiert.

[0018] Wie in Fig. 1 gezeigt, erstreckt sich die zylin-
drische Innenwand 51 durch den ersten Kolbenkopf
6 und in die erste Stange 4, um einen neunten Durch-
gang 38 zu bilden. Der neunte Durchgang 38 ermog-
licht eine Fluidverbindung zwischen dem zweiten
Durchgang 14 und einem zehnten Durchgang 42, der
im zweiten Kolbenkopf 10 ausgebildet ist. Folglich er-
moglichen der zweite, der neunte und der zehnte
Durchgang 14, 38 und 42 eine Fluidverbindung zwi-
schen der zweiten Offnung 20 und einer vierten Kam-
mer 40. Wie gezeigt, ist die vierte Kammer 40 durch
den zweiten Kolbenkopf 10 und den Zylinder 16 defi-
niert.

[0019] Wie in Fig. 1 gezeigt, umfasst das Teleskop-
system ferner ein erstes und ein zweites Rickschlag-
ventil 48 und 50, die an der ersten bzw. der zweiten
Offnung 18 und 20 angeordnet sind. Das erste Riick-
schlagventil 48 ermdglicht, dass Hydraulikfluid frei in
die erste Offnung 18 flieRt, ermdglicht jedoch nur,
dass Hydraulikfluid aus der ersten Offnung 18 flieRt,
wenn das Hydraulikfluid an seinem Vorlast-Eingang
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empfangen wird. Ebenso ermdglicht das zweite
Ruckschlagventil 50, dass Hydraulikfluid frei in die
zweite Offnung 20 flieBt, ermdglicht jedoch nur, dass
Hydraulikfluid aus der zweiten Offnung 20 flieft,
wenn das Hydraulikfluid an seinem Vorlast-Eingang
empfangen wird. Ein erstes Magnetventil 44 regelt
die Bereitstellung von Hydraulikfluid fir das erste
Ruckschlagventil 48 und ist in einem deaktivierten
Zustand offen. Ein zweites Magnetventil 46 steuert
die Bereitstellung von Hydraulikfluid fir das zweite
Ruckschlagventil 50 und ist in einem deaktivierten
Zustand geschlossen. Sowohl das erste als auch das
zweite Magnetventil 44 und 46 sind mit einer ersten
Steuerdffnung eines Steuerventils 60 verbunden.
Eine zweite Steuerdffnung des Steuerventils 60 ist
mit der gemeinsamen Offnung 22 und den Vor-
last-Eingangen des ersten und des zweiten Rick-
schlagventils 48 und 50 verbunden.

[0020] Das Steuerventil 60 ist ein Steuerventil mit
drei Zustanden. In einem ersten Zustand wird das
Hydraulikfluid, das durch eine Pumpe 63 zum Steuer-
ventil 60 geliefert wird, aus der ersten Steuerdffnung
(d. h. an das erste und das zweite Magnetventil 44
und 46) ausgegeben, wahrend das Hydraulikfluid an
der zweiten Steuerdffnung an einen Behalter 64 aus-
gelassen wird. In einem zweiten Zustand wird Hy-
draulikfluid weder zur ersten noch zur zweiten Steu-
eréffnung geliefert oder aus dieser ausgelassen. Im
dritten Zustand wird das Hydraulikfluid von der Pum-
pe 63 zur zweiten Offnung (d. h. zur gemeinsamen
Offnung 22 und zu den Vorlast-Eingangen des ersten
und des zweiten Ruckschlagventils 48 und 50) gelie-
fert, wahrend das Hydraulikfluid an der ersten Steu-
er6ffnung an den Behalter 64 ausgelassen wird.

[0021] Wie in Eig. 1 ferner gezeigt, verbindet ein
Entlastungsventil 62 eine Leitung, die vom zweiten
Magnetventil 46 zum zweiten Rickschlagventil 50
fuhrt, mit der Leitung, die vom Steuerventil 60 zur ge-
meinsamen Offnung 22 fiihrt.

[0022] Die Funktionsweise des in Eig. 1 gezeigten
Teleskopsystems wird nun beschrieben. Der erfin-
dungsgemale Teleskopzylinder weist zwei Betriebs-
arten auf: folgegesteuert und synchronisiert. Der fol-
gegesteuerte Betrieb wird zuerst erértert. Unter der
Annahme, dass der in Fig. 1 dargestellte Teleskopzy-
linder vollstandig zurlickgezogen ist, werden das ers-
te und das zweite Magnetventil 44, 46 deaktiviert und
das Steuerventil 60 wird in den ersten Zustand ge-
setzt. Im deaktivierten Zustand ist das erste Magnet-
ventil 44 offen und das zweite Magnetventil 46 ist ge-
schlossen. Folglich flie3t Hydraulikfluid Uber das ers-
te Magnetventil 44 durch das erste Rlckschlagventil
48 in die erste Offnung 18. Das zur ersten Offnung 18
gelieferte Hydraulikfluid flief3t iber den ersten Durch-
gang 12 und den vierten Durchgang 24 in die erste
Kammer 28 und ubt eine Kraft auf den zweiten Kol-
benkopf 10 aus. Folglich ziehen sich die zweite Stan-
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ge 8 und der Zylinder 16 aus.

[0023] Sobald ein vollstandiger Hub durchgefiihrt
ist, werden das erste Magnetventil 44 und das zweite
Magnetventil 46 aktiviert. Die Position des vollstandi-
gen Hubs kann beispielsweise durch einen Nahe-
rungsschalter (nicht dargestellt) erfasst werden. Das
Aktivieren des ersten und des zweiten Magnetventils
44 und 46 bewirkt, dass sich das erste Magnetventil
44 schlief3t und sich das zweite Magnetventil 46 6ff-
net. Hydraulikfluid flieRt dann durch das zweite Mag-
netventil 46 und das zweite Riickschlagventil 50 und
tritt in die zweite Offnung 20 ein. Das Hydraulikfluid,
das in die zweite Offnung 20 flieRt, tritt in die vierte
Kammer 40 Uber den zweiten, den neunten und den
zehnten Durchgang 14, 38 und 42 ein. Dieses Hy-
draulikfluid Ubt einen Druck auf den Zylinder 16 aus,
was bewirkt, dass sich der Zylinder 16 auszieht. So-
bald ein vollstandiger Hub durchgefiihrt ist, wird das
zweite Magnetventil 46 deaktiviert. Wiederum kann
die Position des vollstandigen Hubs unter Verwen-
dung eines Naherungsschalters (nicht dargestellt) er-
fasst werden.

[0024] Um den in Fig. 1 dargestellten Teleskopzy-
linder zurlickzuziehen, wird das zweite Magnetventil
46 gedffnet und das Steuerventil 60 wird in den drit-
ten Zustand gebracht. Der hydraulische Druck wird
folglich zur gemeinsamen Offnung 22 und zu den
Vorlast-Eingangen des ersten und des zweiten Ruick-
schlagventils 48 und 50 geliefert. Die Lieferung von
Hydraulikfluid steuert das erste und das zweite Rick-
schlagventil 48, 50 in den offenen Zustand, um zu er-
moglichen, dass Hydraulikfluid aus der ersten und
der zweiten Offnung 18, 20 flieRt. Das zur gemeinsa-
men Offnung 22 gelieferte Hydraulikfluid flieRt in die
zweite Kammer 30 uber den dritten und den vierten
Durchgang 15 und 26. Die auf die zweite Stange 8
durch das Hydraulikfluid ausgeulbte Kraft bewirkt je-
doch nicht, dass sich die zweite Stange 8 zurtick-
zieht, da das erste Magnetventil 44 im geschlosse-
nen Zustand gehalten wird. Statt dessen flieRt das
Hydraulikfluid in die dritte Kammer 36 uber den sieb-
ten, den sechsten und den achten Durchgang 32, 58
und 34. Der Hydraulikfluiddruck ubt dann eine Kraft
auf den Zylinder 16 aus, die bewirkt, dass sich der
Zylinder 16 zuruckzieht, da das zweite Magnetventil
46 offen ist.

[0025] Sobald sich der zweite Zylinder 16 vollstan-
dig zurlickgezogen hat, wird das zweite Magnetventil
46 geschlossen und das erste Magnetventil 44 wird
geoffnet. In diesem Zustand wird Hydraulikfluid durch
das erste Magnetventil 44 flieBen lassen, so dass die
auf die zweite Stange 8 durch das Hydraulikfluid aus-
geulbte Kraft bewirkt, dass sich die zweite Stange 8
zurlickzieht.

[0026] In der synchronisierten Betriebsart werden
das erste und das zweite Magnetventil 44 und 46 zwi-
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schen dem offenen und dem geschlossenen Zustand
in vorbestimmten Positionseinstellungen umgeschal-
tet, um den zweiten Kolbenkopf 10 und den Zylinder
16 in einer synchronisierten Weise auszuziehen. So-
bald das Hydraulikfluid zur gemeinsamen Offnung 22
geliefert wurde, werden ebenso das erste und das
zweite Magnetventil 44 und 46 auch zwischen dem
offenen und dem geschlossenen Zustand umge-
schaltet, um die zweite Stange 8 und den Zylinder 16
in einer synchronisierten Weise zuriickzuziehen.

[0027] In dem erfindungsgemafien Teleskopsystem
sind alle hydraulischen Verbindungen mit dem Teles-
kopzylinder am Ende der ersten Stange 4 hergestellt,
die am Basisabschnitt des Auslegers mit mehreren
Abschnitten montiert ist. Folglich sind alle hydrauli-
schen Verbindungen mit dem Teleskopzylinder am
Basisabschnitt des Auslegers hergestellt.

[0028] Folglich beseitigt das Teleskopsystem ge-
maR der vorliegenden Erfindung den Bedarf fur
Schlauchwinden und zugehdérige Schlauche.

[0029] Da Hydraulikfluidverbindungen nicht entlang
der Lange des Teleskopzylinders hergestellt sind, er-
fordert das Teleskopsystem gemaR der vorliegenden
Erfindung nicht die Montage von Ventilen an den
Auslegerabschnitten nahe oder an diesen Verbindun-
gen. Statt dessen kénnen die Magnetventile 44 und
46 an der Drehplatte montiert werden, die den Ausle-
ger mit mehreren Abschnitten abstitzt.

[0030] Unter Verwendung einer Doppelhilsen-Au-
Renwand fur die zweite Stange wird ferner die Struk-
tur der innersten Stange erheblich vereinfacht. Durch
Strukturieren des hydraulischen Steuersystems unter
Verwendung von Rickschlagventilen und Magnet-
ventilen ist nur ein einziges Steuerventil erforderlich,
um die Betatigung des erfindungsgemafien Teles-
kopzylinders zu steuern.

[0031] Nachdem die Erfindung so beschrieben wur-
de, ist es offensichtlich, dass dieselbe in vielen Wei-
sen innerhalb des Schutzbereichs der folgenden An-
spriche verandert werden kann.

Patentanspriiche

1. Teleskopiersystem mit:

einem mehrstufigen Teleskopzylinder, der mindes-
tens einen ersten Telezylinder (1) und einen zweiten
Telezylinder (2) umfasst, wobei der erste Telezylinder
(1) eine erste Stange (4) und einen ersten Kolben-
kopf (6) umfasst und der zweite Telezylinder (2) eine
zweite Stange (8), einen zweiten Kolben (10) und ei-
nen ersten Zylinder (16) umfasst;

wobei der erste Kolbenkopf (6) in der zweiten Stange
(8) angeordnet und mit einem ersten Ende der ersten
Stange (8) verbunden ist;

wobei der zweite Kolbenkopf (10) in dem ersten Zy-
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linder (16) angeordnet und mit einem ersten Ende der
zweiten Stange (8) verbunden ist;

wobei die zweite Stange (8) eine innere Zylinderwand
(51) und eine aullere Zylinderwand (52) umfasst, wo-
bei die innere Zylinderwand (51) sich durch den ers-
ten Kolbenkopf (6) in die erste Stange (4) hinein er-
streckt, wobei die dufRere Zylinderwand (52) eine In-
nenhulse (54) und eine AufRenhllse (56) aufweist, die
einen ersten Durchgang (58) definieren;

wobei die Innenhilse (54), die erste Stange (4) und
der erste Kolbenkopf (6) eine erste Kammer (30) de-
finieren, und die Innenhilse (54) einen zweiten
Durchgang (32) zwischen der ersten Kammer (30)
und dem ersten Durchgang (58) umfasst; wobei die
AuRenhdlse (56), der zweite Kolbenkopf (10) und der
erste Zylinder (16) eine zweite Kammer (36) definie-
ren, wobei die AuRenhilse (56) einen dritten Durch-
gang (34) zwischen dem ersten Durchgang (58) und
der zweiten Kammer (36) umfasst; und

wobei die erste Stange (4) und der erste Kolbenkopf
(6) einen vierten Durchgang (26) definieren, der mit
der ersten Kammer (30) in Verbindung steht.

2. Teleskopsystem nach Anspruch 1, bei dem die
erste Stange (4) eine erste Offnung (22) in ihrem
zweiten Ende umfasst, wobei das zweite Ende dem
ersten Ende gegeniiberliegt und wobei die erste Off-
nung (22) mit dem vierten Durchgang (26) in Verbin-
dung steht.

3. Teleskopiersystem nach Anspruch 2, das fer-
ner umfasst: eine Einrichtung zum Bereitstellen von
Hydraulikfluid (60, 63, 64) fir die erste Offnung (22),
um die zweite Stange (8) und/oder den ersten Zylin-
der (16) selektiv zurlickzuziehen.

4. Teleskopiersystem nach Anspruch 1, bei dem
der zweite Durchgang (32) weiter von dem zweiten
Kolbenkopf (10) entfernt angeordnet ist als der dritte
Durchgang (34).

5. Teleskopiersystem nach Anspruch 1, bei dem:
die erste Stange (4) einen flinften, sechsten und sieb-
ten Durchgang (12, 14, 15) definiert, wobei das zwei-
te Ende eine zweite Offnung (18) hat, die mit dem
funften Durchgang (12) in Verbindung steht, und eine
dritte Offnung (20), die mit dem sechsten Durchgang
(14) in Verbindung steht, und wobei die erste Offnung
(22) mit dem siebten Durchgang (15) in Verbindung
steht;
der erste Kolbenkopf (6) einen achten Durchgang
(24) definiert, der mit dem flinften Durchgang (12) in
Verbindung steht, wobei ein neunter Durchgang (38)
mit dem sechsten Durchgang (14) in Verbindung
steht und der vierte Durchgang (26) mit dem siebten
Durchgang (15) in Verbindung steht;
die innere Zylinderwand (51) der zweiten Stange (8)
sich in den sechsten Durchgang (14) hinein erstreckt,
wobei der erste Kolbenkopf (6) in der Innenhiilse (54)
angeordnet ist und in dieser gleitet; und
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der zweite Kolbenkopf (10) einen zehnten Durchgang
(42) definiert, welcher mit dem sechsten Durchgang
(14) Gber die innere Zylinderwand (51) in Verbindung
steht, wobei der erste und zweite Kolbenkopf (6, 10),
die innere Zylinderwand (51) und die Innenhiilse (54)
eine dritte Kammer (28) definieren, welche mit dem
achten Durchgang (24) in Verbindung steht, wobei
der zweite Kolbenkopf (10) und der erste Zylinder
(16) eine vierte Kammer (40) definieren, und wobei
die vierte Kammer (40) mit dem zehnten Durchgang
(42) in Verbindung steht.

6. Teleskopiersystem nach Anspruch 5, bei dem
der zweite Durchgang (32) weiter von dem zweiten
Kolbenkopf (10) entfernt angeordnet ist als der dritte
Durchgang (34).

7. Teleskopiersystem nach Anspruch 5, das fer-
ner umfasst: eine Bereitstellungseinrichtung (48, 50,
46, 44, 62, 60, 63, 64) zum selektiven Bereitstellen
von Hydraulikfluid fir die erste, zweite und dritte Off-
nung (22, 18, 20).

8. Teleskopiersystem nach Anspruch 7, bei dem
die Bereitstellungseinrichtung umfasst:
ein erstes Rickschlagventil (48), das mit der zweiten
Offnung (18) verbunden ist und einen ersten Vor-
last-Eingang hat, wobei das erste Riickschlagventil
(48) es Hydraulikfluid gestattet, frei in die zweite Off-
nung (18) einzudringen, und es dem Hydraulikfluid
gestattet, aus der zweiten Offnung (18) auszutreten,
wenn Hydraulikfluid an ersten Vorlast-Eingang emp-
fangen wird;
einem zweiten Rickschlagventil (15), das mit der drit-
ten Offnung (20) verbunden ist und einen zweiten
Vorlast-Eingang hat, wobei das zweite Rickschlag-
ventil (15) es Hydraulikfluid gestattet, frei in die dritte
Offnung (20) einzutreten, und es Hydraulikfluid ge-
stattet, aus der dritten Offnung (20) auszutreten,
wenn Hydraulikfluid an dem zweiten Vorlast-Eingang
empfangen wird;
ein erstes Magnetventil (44), das selektiv Hydraulik-
fluid fir das erste Rickschlagventil (48) bereitstellt;
ein zweites Magnetventil (46), das selektiv Hydraulik-
fluid fir das zweite Rickschlagventil (50) bereitstellt;
eine erste Leitung, die mit der ersten Offnung (22)
und dem ersten und zweiten Vorlast-Eingang verbun-
den ist; und
einem Steuerventil (60), das selektiv fir die erste Lei-
tung, das erste Magnetventil (44) und das zweite Ma-
gnetventil (46) Hydraulikfluid bereitstellt oder Hydrau-
likfluid hiervon abzieht.

9. Teleskopiersystem nach Anspruch 8, bei dem
das Steuerventil (60) eine erste und eine zweite Steu-
eroffnung umfasst, wobei die erste Steueréffnung mit
der ersten Leitung verbunden ist und die zweite Steu-
er6ffnung mit dem ersten und dem zweiten Magnet-
ventil (44, 46) verbunden ist, und wobei das Steuer-
ventil selektiv Hydraulikfluid bereitstellt oder abzieht,

6/7

und zwar fur oder von der ersten und der zweiten
Steuerdéffnung.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhangende Zeichnungen

| 9l4

N

£9

09

b
<
av~|
nuyosqe - _m_
-[oRN !
_m ww DW me Jajenuaz 8 LMMMQ
. ~..~y,.m4.n.u.mvu-n ﬂnmumlm T Sse8 22
e = \Mﬂwm\ 08
m % 7 e — Y _02f
bSY =
. D! b
127 = S DY A A A————— . = Bl
| — 1) [T Eﬂu og 2¢ |
v
Oi mmm“m\*uwo_\wm g ‘g es / sopuikzaiaL |

=

8

77



	Titelseite
	Beschreibung
	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

